
Feuerwehrchef Lars Natzke (l.) und Drohnenpilot Marcel Schmidt mit der modernen Flugtechnik. Auf dem Monitor können die beiden die Aufnahmen, aus der Vogelperspektive begutachten.

Foto: Hagen Rösner

Der fliegende 
Feuerwehr-Helfer

Oschatz. Die erste Drohne 
schwebte vor zwei Jahren bei der 

Oschatzer Feuerwehr ein. Seitdem sei 
das „fliegende Auge“ zu einem 

wichtigen Teil der technischen 
Ausrüstung geworden, bestätigt 
Feuerwehrchef Lars Natzke (l.). 

Damit das 10 000 Euro teure Fluggerät 
auch den gewünschten Nutzen 

erbringt, wird dieses von speziell 
ausgebildeten Drohnenpiloten gesteuert. 

Neben Marcel Schmidt können 
inwischen weitere elf Kameraden 
einen Drohnenschein vorweisen. 

Mehr dazu auf Seite 2.
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Renft akustisch 
in Oschatz
Oschatz. Die legendäre Kult-
band „Renft“ mit original Sän-
ger Thomas „Monster“ Schop-
pe gastiert am Freitag, 27. Okto-
ber, 19 Uhr im Thomas-Müntzer-
haus in Oschatz. Die Lieder der 
Band prägten eine ganze Gene-
ration. Kartenvorverkauf in der 
Oschatz-Information, Neumarkt 
2, Tel.: 03435 970242 , oder auf 
www.eventim.de

Weiterbildung:
Demenz und geistige Behinderung
Oschatz. Eine Weiterbil-
dungsveranstaltung zum Thema 
„Demenz und geistige Behinde-
rung“ findet am Mittwoch, 25. 
Oktober, ab 14 Uhr in Oschatz 
statt. Sie wird vom Betreuungs-
verein Oschatz im „O“ der Le-
benshilfe Oschatz veranstaltet. 
Gesprächs- und Diskussions-
partner ist Dr. Abiodun Bernard 
Joseph, Chefarzt der Fachklinik 
für Drogenrehabilitation 

Wermsdorf. Zudem stehen in 
diesem Zusammenhang Verant-
wortliche des Betreuungsvereins 
zur Beantwortung betreuungs-
rechtlicher Fragen zur Verfü-
gung. 

2 Die Teilnahme ist nur möglich 
mit Anmeldung bis 24. Oktober 
unter Tel.: 03435 9359745 oder 
per E-Mail: zschau@betreuungs-
verein-oschatz-ev.de.

Wollen Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Romy Hofmann,
Tel. 03435 976861

E-Mail: r.hofmann@leipzig-media.de

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128
E-Mail: k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Inter-
esse und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

„1966 bekam ich 
die erste Modell-
eisenbahn ...“
Bernd Schache blickt 
auf Oschatzer Modell-
bahnschau voraus

Seite 5

Infos zu Vorsorge-
vollmachten
Oschatz. Mit dem Thema 
„Vorsorgevollmachten und an-
dere Verfügungen“ beschäftigt 
sich eine Weiterbildungsveran-
staltung des Betreuungsvereins 
Oschatz: Sie findet am Mittwoch, 
18. Oktober, im Thomas-Münt-
zer-Haus in Oschatz statt. Ab 16 
Uhr ist Sylvia Kirschner von der 
Betreuungsbehörde im Landrats-
amt Nordsachsen als Gesprächs- 
und Diskussionspartner zu Gast. 
Die Verantwortlichen des Betreu-
ungsvereins beantworten darü-
ber hinaus ebenfalls betreuungs-
rechtliche Fragen. Interessenten 
werden gebeten, ihre Teilnahme 
bis 17. Oktober unter Tel.: 03435 
9359745 oder per E-Mail: 
zschau@betreuungsverein-
oschatz-ev.de zu bestätigen.

Bühne frei 
für die 
150. Auflage!
Der Oschatzer 
Philokartisten-Stamm-
tisch feiert ein rundes
Jubiläum Seite 2

Ein musikalisches 
Feuerwerk 
in Torgau
Spektakuläre Schlager-
Show mit G.G. 
Anderson und den 
„Freunden“ Seite 8

Wir kümmern uns z.B.
um eine gute Gesundheits-
versorgung in Stadt
und Land.

SPDSAXLT.DE/GESUND

Wie genau, sehen
Sie unter:



Sonntagsrätsel

RÄTSELN
UND GEWINNEN!
Senden Sie das Lösungswort 

mit Ihrer Adresse an 
gewinn@tz-mediengruppe.de

Am Monatsende wird der Gewinner 
von uns ausgelost  und erhält per Post 

einen Gutschein.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Buchstaben der Felder 1–14
ergeben das Lösungswort.

Lösungswort des letzten Rätsels: 

Gebuehrenfrei

Oschatz. Im Jahr 2007 ging es 
los – und inzwischen steht die 
150. Auflage an: Die Rede ist vom 
Oschatzer Philokartisten-Stamm-
tisch, der sich als einer der weni-
gen erfolgreichen und vor allem 
ständigen Sammlertreffs in Sach-
sen etabliert hat. Am Dienstag, 
10. Oktober, steht um 19 Uhr im 
Café Wentzlaff eine Veranstal-
tung der ganz besonderen Art an.

Denn es ist natürlich eine per-
fekte Gelegenheit, um einmal zu-
rückzublicken auf die vergange-
nen 16 Jahre – mit vielen Gästen, 
dem ein oder anderen Grußwort 
und einem kleinen Kulturpro-
gramm. Wobei der Blick vielleicht 
noch ein Stück weiter in die Ver-
gangenheit schweifen muss: Zu-
vor gab es seit 1987 in der DDR im 
Kulturbund die Arbeitsgemein-
schaft „Philokartie“ in der Gesell-
schaft für Fotografie unter Leitung 
von Günther Hunger. Und seit 
2007 trifft man sich an jeden ers-
ten Dienstag im Monat im Cafe 
Wentzlaff am Oschatzer Neu-
markt in Oschatz mit Vorträgen, 
ganz vielen Post- und Ansichtskar-

ländes. Auf dem Weg nach 
Kemmlitz gab es noch einen kur-
zen Halt am Bahnübergang Ne-
bitzschen mit Verweis auf einen 
kleinen, längst aufgegebenen 
Steinbruch. Weiter ging’s über 
Poppitz durch das idyllische 
Kemmlitzbachtal zur geplanten 
Rast im Cafe „Volldampf“ auf 
Hälfte der Strecke.

Nun trennten sich die Wege, 
für einen Teil der Wanderschar 
stand der „Sonderzug nach Mü-
geln“ – gesponsert vom Heimat-
verein „Mogelin“ – zur Abfahrt 
bereit. Kurzfristig und unkompli-
ziert durch die Döllnitzbahn er-
möglicht war es für einen Teil der 
Wanderer ein willkommener Ab-
schluss der Tour. All jene, die noch 
Wanderlust hatten, führte der 
Weg dann (teilweise) über den 
Naturerlebnispfad weiter durch 

Neusornzig bis zum Festenberg in 
Baderitz. Auch dort gab es Einbli-
cke und eine Vorstellung vom Ge-
steinsabbau in längst vergange-
ner Zeit. 

Vorbei an der Kranichau und 
über die Gaudlitzer Allee zurück 
nach Mügeln konnte die Gruppe 
nochmehrere interessante Aus-
blicke auf die zurückgelegte Stre-
cke genießen. Gegen 14.30 Uhr 
und nach rund 16 Kilometern 
war man dann wieder am Aus-
gangspunkt angekommen. Die 
positive Resonanz der Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer ermuntert 
die Organisatoren vom Heimat-
verein „Mogelin“ zu weiteren 
Unternehmungen ... Gunter 
Schwerdtner

2 Infos zum Verein: www.heimat-
verein-mogelin.de

Eine stattliche Wanderschar war auf Einladung des Heimatvereins 
"Mogelin" auf den Spuren vom Bergbau in der Region unterwegs.

Foto: Heimatverein Mogelin

ten, vielen interessanten Gesprä-
chen und Gästen in einer stim-
mungsvollen Atmosphäre.

Der kurze Blick in die Geschich-
te zeigt: Den Freunden der An-
sichtskarte war kein Thema zu 
schade – von A bis Z beschäftigte 
man sich mit so vielen Dingen. 
Unter A findet sich da zum Beispiel 
der A & R Adam Verlag aus Dres-
den und unter Z der „Zungenbre-
cher-Kalender“ von Günther 

Hunger mit Lektorin Eva Stein-
hardt, Gestalterin Katrin Haase 
und Logopädin Maria Hein. Nicht 
vergessen sollte man auch die 
zahlreichen Gäste am Philokartis-
ten-Stammtisch wie Horst Kohl 
aus Brasilien, Täve Schur aus Mag-
deburg, Reinhard Kolbe aus Dö-
beln mit seinen Briefkästen, MDR-
Autor Karsten Pietsch oder Moni-
ka Kraus mit den gezeichneten 
Karten von Wolfgang Hoppe.

Am 30. Januar 2007 ging es los: So sah die Premiere des Philokar-
tisten-Stammtisches in Oschatz aus. Foto: PF

Oschatzer Wehrleiter Lars Natzke 
im September. 

Bei Waldbrand den 
Überblick bewahren

Die Einsatzzahl hängt stark vom 
Ereignis und den äußeren Um-
ständen ab. „Bei den Waldbrän-
den im vergangenen Jahr war das 
Fluggerät mehrere Tage in der 
Luft, um das Brandgeschehen 
weiter gut im Blick zu haben, aber 
auch um versteckte Glutnester 
aufzuspüren“, erzählte Natzke.

Wenn die Oschatzer Wehr aus-
rückt, dann ist der Koffer mit dem 
Fluggerät immer bei der Ausrüs-
tung dabei. Doch nur die Technik 
allein sichert die Einsatzfähigkeit 
nicht ab. „Wir haben in der 
Oschatzer Feuerwehr inzwischen 
ein Team von zwölf Drohnenpilo-
ten, die das Fluggerät offiziell steu-
ern dürfen und auch den entspre-
chenden Drohnenschein haben“, 
ist Natzke stolz auf sein Team. 

Immer mit Drohnenschein 
unterwegs

Der Eingriff in den Luftraum ist 
nämlich nicht ohne – besonders in 
der Oschatzer Region. „Ein gro-
ßer Teil des Oschatzer Luftraums 
gilt nämlich als Flugverbotszone, 
dort dürfen normalerweise auch 
keine Drohnen fliegen“, sagte 
Natzke. Die BWS-Drohne ist da-
her ein kleiner fliegender Compu-
ter, der eigenständig die Zonen 
oder auch nahende Flugzeuge er-
kennt und sich darauf einstellt. 
„An die Vorgaben müssen wir 
uns halten. Doch oft fliegen wir 
gar nicht so hoch, dass es zu Prob-
lemen kommen könnte“, berich-
tete der Oschatzer Wehrleiter. 

In den vergangenen Jahren ha-

ben sich zwei große Einsatzgebie-
te herauskristallisiert, bei denen 
die Drohne eine große Unterstüt-
zung leistet: Zum einen bei der Su-
che nach vermissten Personen im 
Gelände und zum anderen für die 
Lagebeurteilung bei großen Flä-
chenereignissen wie Bränden 
oder Überschwemmungen.

Aufklärung bei Hochwasser

Wie sehr der Drohneneinsatz die 
Feuerwehrarbeit erleichtern kann, 
zeigte sich schon im ersten Monat 
in Oschatz. Als Ende August 2021 
durch schwere Regenfälle die 
Döllnitz Hochwasser führte, kam 
es zu Ausspülungen durch umge-
stürzte Bäume im Uferbereich. 
Durch den Drohnenflug konnte 
die entsprechende Gefahrenstelle 
schnell ausgemacht werden, der 
Baum im Bachlauf beseitigt, das 
normale Bachbett hergestellt und 
die Gefahr beseitigt werden. „Oh-
ne Drohne wären wir wahrschein-
lich viele Stunden in unwegsa-
mem Gebiet unterwegs gewesen, 
um die Gefahrenstelle ausfindig 
zu machen“, berichtet Natzke.

Amtshilfe für die Polizei

Die Ausstattung der Drohne mit 
einer Wärmebildkamera haben 
die Oschatzer Feuerwehrleute 
schon mehrfach  schätzen gelernt. 
Vor allem, wenn es darum geht, 
Personen nachts im Gelände aus-
findig zu machen. Dann sind die 
Oschatzer Feuerwehrleute meist 
im Rahmen der Amtshilfe für die 
Polizei im Einsatz. „Wir sollten 
schon einmal eine verschwunde-
ne Pilzsammlerin suchen. Die wur-
de glücklicherweise schon gefun-
den, bevor wir am Einsatzort wa-
ren“, so Natzke.

Eine schöne Tour 
auf Schusters Rappen
Heimatverein „Mogelin“ wanderte auf den Spuren des Bergbaus

Mügeln. Unterwegs auf 
Schusters Rappen und zwar auf 
der Spur des Themas „Abbau von 
Steinen und Erden in der Region 
Mügeln“: Vor einiger Zeit hatte 
der Heimatverein „Mogelin“ zur 
vierten und damit der Herbst-
wanderung geladen – dieser Tour 
schlossen sich immerhin 55 Wan-
derfreudige aus nah und fern an.

Es war gewissermaßen eine 
Punktlandung: Wie bestellt lo-
ckerteb kurz vor Beginn der Wan-
derung die Wolken auf, blauer 
Himmel und Sonnenschein er-
wartete die Schar der Wander-
freunde. In den fanden sich wie-
der viele Interessierte aus der Re-
gion, aber auch Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer aus Chemnitz, 
Riesa und Leipzig. Für einen fach-
lichen Einstieg zum gewählten 
Thema sorgte Herr Dipl.-Minera-
loge Andreas Massanek und kurz 
nach 9 Uhr ging es los.

Über die „Verlobungsbrücke“ 
wanderte man durch den  Berntit-
zer Grund in Richtung Aussichts-
plattform Kaolintagebau Schle-
ben-Crellenhain. Es wurden sehr 
interessante Ausführungen zur 
Historie der Region und der Ent-
stehung der hiesigen Kaolinvor-
kommen gemacht, ebenfalls Er-
läuterungen zur Abbautechnolo-
gie. Der Ausblick von dieser Stelle 
ist recht interessant und zeigt die 
Dimension des Kaolinabbaus.

Nächste Station war der Kreuz-
grund mit Erklärungen und eini-
gen historischen Dokumenten zu 
Entstehung und Nutzung des Ge-

Bühne frei 
für die 150. Auflage!
Oschatzer Philokartisten-Stammtisch feiert am Dienstag, 10. Oktober, sein 
rundes Jubiläum

Einen besonderen Einsatz gab 
es für die Oschatzer Feuerwehr-
leute im September bei einem 
nächtlichen Verkehrsunfall, an 
dem zwei Fahrzeuge beteiligt wa-
ren. „Wir wurden zu dem Ver-
kehrsunfall gerufen. Doch am Ein-
satzort stellte sich heraus, dass ein 
Fahrzeug ohne Personen war. Wir 
sind davon ausgegangen, dass 
vielleicht eine Person unter Schock 
irgendwo in der Gegend umher-
läuft oder im Gelände verletzt und 
hilflos ist. In diesem Fall haben wir 
die Drohne mit Wärmebildkamera 
eingesetzt“, so der Wehrleiter. 
Wie die Suche ausgegangen ist, 
wollte und konnte Lars Natzke 
nicht erzählen, da die Polizei den 
Fall übernommen hat.

Überblick verschaffen

Und noch ein drittes Beispiel ver-
deutlicht, wie effektiv Drohnen 
eingesetzt werden können. „Mit-
ten in einem Einsatz, kam eine 
weitere Alarmierung zu einer 
Rauchentwicklung, die sich etwa 
drei Kilometer entfernt befand“, 
berichtete Lars Natzke. „In diesem 
Fall hatten wir uns entschieden, 
die Drohne hinzuschicken, damit 
wir einem Überblick über das Ge-
schehen dort bekommen, um so 
die Dringlichkeit einschätzen zu 
können.“

Vergleichbar mit der 
Wärmebildkamera

Mit der Erfahrung aus den vergan-
genen zwei Jahren, glaubt Lars 
Natzke, dass sie sich Technik auch 
bei anderen Wehren durchsetzen 
wird. „Es ähnelt der Situation, als 
wir die ersten Wärmebildkameras 
bekamen. Inzwischen sind sie un-
verzichtbar.“

Der fliegende Feuerwehr-Helfer: 
Bilanz nach zwei Jahren
Bei der Freiwilligen Feuerwehr Oschatz kommt eine Drohne immer häufiger zum Einsatz

Oschatz. Im August 2021 wur-
de bei der Oschatzer Feuerwehr 
die erste Drohne in Dienst gestellt. 
Vor fast genau zwei Jahren konn-
ten Landrat Kai Emanuel und der 
Beigeordnete Jens Kabisch der 
Oschatzer Feuerwehr und der 
Schkeuditzer Feuerwehr jeweils 
ein „fliegendes Auge“ überge-
ben, jeweils rund 10 000 Euro teu-
er und vom Landkreis Nordsach-
sen finanziert. Oschatz gehört da-
mit offiziell zu den nordsächsi-
schen Drohnen-Pionieren. Doch 
schon vorher wurde  bei der 
Oschatzer Feuerwehr der Einsatz 
von Drohnen geprobt.

Seit zwei Jahren kommt nun in 
Oschatz und in der Collm-Region 
die BWS-Drohne zum Einsatz. 
Und es wird deutlich: Sie ergänzt 
das technische Portfolio der 
Oschatzer Feuerwehr ausgezeich-
net. „Die Drohne war im vergan-
genen Jahr rund 30 Mal im Ein-
satz. In diesem Jahr sind es erst et-
wa zehn Einsätze“, berichtete der 

Drohnenpilot Marcel Schmidt 
mit der modernen Flugtechnik.

Foto: Hagen Rösner
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Kalte Jahreszeit ist Virenzeit
Manche Viren können sich in dieser Zeit besser
verbreiten. Und wir halten uns wieder ver-
mehrt in Innenräumen auf. Nach Möglichkeit
sollte die Corona-Auffrischimpfung daher,
ähnlich wie die Grippeschutzimpfung, im
Herbst erfolgen.

Zwei Impfungen an einemTermin
Ist für Sie die Corona-Auffrischimpfung und
die jährliche Grippeschutzimpfung emp-
fohlen, so können Sie sich an einem Termin
gegen beides impfen lassen.

Warum impfen?
Durch einen aktuellen Impfschutz wird das
Risiko einer schweren Erkrankung deutlich
vermindert. Der Corona-Impfschutz gegen
eine schwere Erkrankung ist in den ersten
Monaten nach der Impfung am höchsten
und nimmt mit der Zeit ab. Daher wird
bestimmten Personengruppen eine Auffrisch-
impfung – in der Regel mit einem Mindestab-
stand von 12 Monaten zur letzten Impfung
oder Infektion – empfohlen.

Impfempfehlung: COVID-19-Auffrischimpfung
Die Ständige Impfkommission empfiehlt für folgende
Personengruppen eine Corona-Auffrischimpfung:

Mehr Informationen
Auch wenn Sie nicht zu den genannten
Risikogruppen gehören, kann eine Impfung
sinnvoll sein. Informieren Sie sich jetzt in
Ihrer Hausarztpraxis oder Apotheke.

Personen ab 60 Jahren

Personen ab 6 Monaten mit
erhöhtem Risiko aufgrund von
Grunderkrankungen

Familienangehörige, enge Kontaktpersonen
von Personen mit hohem Risiko

Bewohnerinnen und Bewohner in
Einrichtungen der Pflege

Medizinisches und pflegendes Personal
mit direktem Patientenkontakt

www.infektionsschutz.de/coronavirus
Mehr Informationen und den Corona-Impfcheck der BZgA finden Sie unter: Machen Sie hier den

Corona-Impfcheck:
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Ist Ihr Corona-Impfschutz
noch aktuell?
Jetzt über die Auffrischimpfung
informieren.
Jetzt über die Auffrischimpfung 

Und auch den
Grippeschutz
nicht vergessen.

Jetzt über die Auffrischimpfung 
informieren.



In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner Ehefrau, unserer guten Mutti,

Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwester

Frau

Christa Kirsten geb. Friedrich
geb. 2.12.1932 verst. 25.9.2023

In lieber Erinnerung
Dein EhemannWerner

Dein Sohn Harald mit Viola
Deine Tochter Anne

Dein Enkel Sirko mit Julia
Dein Enkel Toni mit Steffi

Deine Urenkel Emma, Bruno, Karla, und Selma
Deine Geschwister mit Familien

Borna und Fürth, im September 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutsch,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Marga
Bäger
geb. 10.10.1935
verst. 25.09.2023

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Tochter Roswitha mit Uli
Ihre Tochter Iris mit Michael
Ihre Enkel Carmen, Manuel,
Gunnar und Sabrina mit Familien

Die Trauerfeier findet am 19.10.2023,
13.00 Uhr auf dem Friedhof in Borna statt.

Du hast gesorgt,
Du hast geschafft,

bis Dir die Krankheit
nahm die Kraft.

Hab tausend Dank
für Deine Müh,

vergessen werden
wir Dich nie.

Deine Tochter Heike mit René
Dein Enkel Alexander mit Corina
Deine Enkelin Carolin mit Daniel

Deine Urenkel Cedric, Eddie, Lean, Alwin und Lillian

* 27.07.1937 † 26.09.2023

Helga Maus

In stiller Trauer

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

Dahlen, im September 2023

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner Mutti, Schwiegermutti, unserer Oma und

Uroma, Frau

geb. Otto

Bestattungshaus Katscher

Aus dem Leben bist du gegangen, in unseren Herzen aber bleibst du.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma

und Ur-Oma, unserer Schwägerin, Tante und Cousine, Frau

Ursula Graumnitz
geb. Beyer

geb. 03. Mai 1929 verst. 22. September 2023

In stiller Trauer
ihre Kinder Sieglinde und Hartmut mit ihren Familien

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 20.10.2023 um 10.00 Uhr

auf dem Friedhof in Mahlis statt.

Gröppendorf und Augustusburg, im Oktober 2023 In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meinem lieben
Ehemann, unserem guten Vater,
Schwiegervater, Opa und Uropa

Manfred
Thomas
* 09.05.1937
† 26.09.2023

In stiller Trauer
Deine liebe Ehefrau Christa
Deine Tochter Monika mit Familie
Dein Sohn Steffen mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 20. Oktober 2023, um 13:00 Uhr
auf dem Friedhof in Dahlen statt.

Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen,
so ist voll Trauer unser Herz,

dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser aller größter Schmerz.Bestattungshaus Katscher

Spuren im Sand verwehen,
Spuren im Herzen bleiben für immer.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied
von unserem lieben

Uwe Dippel
geb. am 15. Januar 1944
verst. am 26. September 2023

seine Ehefrau Monika
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, dem 19. Oktober 2023 um 13.00 Uhr auf
dem Friedhof in Altmügeln statt.

Glossen, im Oktober 2023

Bestattungshaus Katscher

DANKSAGUNG
Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Tief bewegt von der großen Anteilnahme durch tröstende Worte,
stillen Händedruck, liebevolle Umarmungen, Blumenschmuck
und Geldzuwendungen sowie ehrende Geleit in der schweren
Stunde des Abschieds von unserer

Ingrid Leidel geb. Nixdorf

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten
und Nachbarn recht herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt Frau Oberärztin Kurth und dem
Team der Palliativstation der Collm Klinik sowie dem Redner
Herrn Seydewitz und dem Bestattungshaus Katscher.

In stiller Trauer
Tochter Ditlinde mit Günther und alle ihre Lieben

Mügeln, im Oktober 2023

danksagung

Herbert Mettke
* 12. november 1932 † 3. september 2023

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle Weise zum

ausdruck brachten, danken wir von Herzen.

unser besonderer dank gilt dem seniorenzentrum, der
Begegnungsstätte, dem Praxisteam Heineke, dem Pfarrer Herrn

Riese für seine tröstendenWorte, dem Blumenhaus, dem
Bestattungshaus Horn sowie dem sportlerheim in dahlen.

In liebevoller Erinnerung:
seine Ehefrau Inge mit Familie

dahlen, im september 2023
Bestattungshaus NÖBEL

Plötzlich und unerwartet haben wir
meine liebe Ehefrau, unsere Mutti,
Schwiegermutter, Oma, Tante und
Schwägerin

Gudrun
Müller
geb. Anders
geb. 26. 3. 1952
gest. 28. 9. 2023
verloren.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein lieber Hartmut
Deine Tochter Anja
mit Holger und Rosa
Dein Sohn Jens mit Lina und Elias
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 23.10.2023, um 13.00 Uhr in der Kirche auf
dem Friedhof in Oschatz statt.

Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

Am 26. September 2023 verstarb unser lieber Freund

Manfred Thomas
In meinem gesamten Werdegang war er immer ein wertvol-
ler Ratgeber und Unterstützer. Wir verlieren mit ihm einen

freundlichen, zuverlässigen und kompetenten Partner.

Seine Leistungen bleiben uns unvergessen.

Unsere Gedanken und unser Mitgefühl sind in dieser
schweren Zeit bei seiner Frau und seiner gesamten Familie.

Hartmut Risse
Beate Risse
Jens Risse

Nicole Schulze

Dahlen, im Oktober 2023

D A N K S A G U N G

In Gedenken an einen wunderbaren Menschen.

Wolfgang Heinich
Danke sagen wir
... allen, die uns in den schweren Stunden zur
Seite standen.
... für die Worte des Trostes, gesprochen oder
geschrieben.
... für die stumme Umarmung und den
Händedruck, wenn Worte nicht reichten.
... an Pfarrerin Astrid Zlotowski.
... dem Speißeservice Schiener.
... dem Bestattungsinstitut ANANKE. 

In Liebe und Dankbarkeit:

die Familie

Im September 2023

Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen seiner Mitmenschen.
(Albert Schweitzer)

Udo Czapowski
** 18.02.1935 † 16.09.2023

In stiller Trauer
Ralf Czapowski
im Namen aller Angehörigen

Erfurt, im September 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Montag, dem 9. Oktober 2023, um 14:00 Uhr auf dem
Friedhof in 99195 Dielsdorf statt.

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen und ihre
liebevolle Anteilnahme auf so vielfältige Art zum Ausdruck
brachten, danken wir von Herzen.

Sebastian und Nicole mit Cedric und Saphia

DANKSAGUNG

Ingelheim-Großwinternheim, im Oktober 2023

* 23. Juni 1941 † 7. Juli 2023

Unser besonderer Dank gilt der Hausarztpraxis Dr. Auerbach und
dem Pflegteam des Seniorenheims Hubertushof / Wohnbereich 1.

D A N K S A G U N G

Karla Richter

Herzlichen Dank sagen wir
allen, die mit uns fühlten, uns
Trost spendeten und mit uns
von unserer lieben Karla,
Mutti und Oma Abschied
nahmen. 

Mit stillem Gruß:
Carsten,

Melanie und Carolin

mit Familien 

Neckartailfingen, im September 2023
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„1966 bekam ich die erste Modelleisenbahn – 
da war der Virus gesetzt“
Bernd Schache von der IG Modellbahn Oschatz blickt voraus auf die vielseitige Ausstellung im „O“ am 14. und 15. Oktober

derverein „Wilder Robert“ e.V., 
Sektion Modellbahn zugesagt 
hat. Die Modelleisenbahnfreun-
de haben den Südbahnhof in 
Oschatz originalgetreu aus den 
50er Jahren nachgebaut, das ist 
schon sehr beeindruckend. Wir 
hoffen nun, mit der Vereinsgrün-
dung und den anstehenden Aus-
stellungen mehr Kontakt zu den 
Vereinen in der Region zu bekom-
men und auch Ausstellungen ge-
meinsam zu organisieren.

Viele werden sicher von den 
kleinen Eisenbahnwelten 
begeistert sein. Kann sich 
dann jeder bei Ihnen mel-
den, wenn er Mitglied wer-
den will?
Ja sicher! Wir freuen uns über je-
den neuen Modelleisenbahn-
fan. Was wir allerdings nicht bie-
ten können, sind eigene Vereins-
räume oder eine Vereinsanlage. 
Bei uns baut jeder an seiner Mo-
dellbahnwelt, und hierbei unter-
stützen und besuchen wir uns 

regelmäßig. Dazu laden wir 
auch alle Neumitglieder ein. Und 
weiterer Sachverstand bei tech-
nischen Belangen, bei der Repa-
ratur von Loks oder elektrischen 
Anlagen ist natürlich jederzeit 
sehr willkommen.

Seit 47 Jahren widmen Sie 
sich nun schon den Nach-
bauten der großen Eisen-
bahnwelt, was hat sich in 
der Zeit verändert?
Zuerst einmal: das Modelleisen-
bahn-Hobby war früher schon 
sehr beliebt, wurde in der DDR 
auch sehr gefördert, und es ist 
über die ganzen Jahre und 
durch die Generationen immer 
attraktiv geblieben. Ich habe 
meine erste elektrische Eisen-
bahn, ein Starterset von Piko 
mit Batteriebetrieb zu Weih-
nachten 1966 bekommen. Da 
war ich viereinhalb Jahre alt. 
Seit 1976 bin ich Mitglied im 
Modellbahnclub in meiner alten 
Heimatstadt Pößneck in Thürin-

gen. Ich fahre immer noch alle 
14 Tage zum Clubabend hin. In 
Sachsen bin ich zudem seit zwei 
Jahren Mitglied im Meißner 
Modellbahnclub. Über die Zeit 
hat sich natürlich enorm viel 
verändert. Das Angebot an Lo-
komotiven, Wagen und dem 
ganzen Zubehör ist viel mehr 
geworden. Auch der Technisie-
rungsgrad ist heute höher, viele 
steuern ihre Bahn per Handy 
oder Computer. Aber immer 
noch wie früher gehen die Mo-
dellbaufans in ihren kleinen 
Welten auf und haben sich eine 
eigene kleine Sphäre geschaf-
fen, eben eine eigene kleine 
heile Welt. Gespräch: 

Jochen Reitstätter

2 Die Ausstellung der IG Modell-
bahn Oschatz findet am 14. und 
15. Oktober 2023 von 9 bis 18 Uhr 
beziehungsweise 9 bis 17 Uhr im 
O-Schatz-Park, Freiherr-von-
Stein-Promenade 1C in Oschatz 
statt.

Kleine Welten wie diese begeistern auch nach 47 Jahren noch den Hobby-Modelleisenbahnbauer: Zur 
Ausstellung am 14. und 15. Oktober im „O“ kann man die Faszination Modellbahn auch mal selbst 
entdecken. Foto: privat

Gespräch am Sonntag

Oschatz. Am 14. und 15. Ok-
tober 2023 veranstaltet die erst 
dieses Jahr gegründete Interes-
sensgemeinschaft Modellbahn 
Oschatz ihre erste Ausstellung. 
Im „O“ des O-Schatz-Parks or-
ganisieren die neun IG-Mitglie-
der zusammen mit weiteren 13 
Ausstellern spannende Modell-
bahnlandschaften mit bis zu 
zehn Meter Länge. Das ver-
spricht viel Platz für detailreiche 
Landschaften und Eisenbahn-
szenen aus der Welt der Minia-
turbahnen. Vereinsvorsitzender 
Bernd Schache hofft auf weitere 

Enthusiasten für große Aben-
teuer in den kleinen Welten. Im 
„Gespräch am Sonntag“ erzählt 
er über die Faszination Modell-
bahn und den neuen Verein.

SWB: Im Februar dieses Jah-
res haben Sie mit weiteren 
Eisenbahnfreunden einen 
Verein gegründet. Was wa-
ren die Gründe?
Bernd Schache: Wir neun 
Vereinsmitglieder kennen uns 
schon seit vielen Jahren und tei-
len die gemeinsame Leiden-
schaft des Modelleisenbahn-

Hobbys. Wir besuchen uns regel-
mäßig zuhause und verbringen 
eine schöne Zeit beim gemeinsa-
men Bauen, Basteln und Fahren. 
Das wollen wir nun auch ande-
ren Menschen näherbringen.

Am 14. und 15. Oktober ver-
anstalten Sie eine umfang-
reiche Ausstellung noch mit 
weiteren Vereinen. Was 
kann man dort alles sehen?
Es wird sehr vielseitig werden. 
Insgesamt 13 Aussteller haben 
zugesagt, im „O“ ihre Anlange 
aufzubauen und auszustellen. 

Allein die drei großen Anlagen 
mit sieben beziehungsweise 
zehn Meter Länge und zwei bis 
drei Meter Breite sind schon sehr 
beeindruckend. Es gibt natürlich 
auch kleinere Bahnen, eine passt 
sogar in einen Koffer.

Was ist für Sie das persönliche 
Highlight der Ausstellung?
Ich erfreue mich an allen liebevoll 
gestalteten Anlagen, jede ist für 
sich besonders und ansehens-
wert. Ich freue mich aber beson-
ders, dass auch die Modellbahn-
gruppe „Südbahnhof“ im För-

Mit viel Liebe zum Detail bastelt Bernd Schache in seinem Hobbykeller beeindruckende Eisenbahnlandschaften. Foto: privat

danksagung

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man durcH den tod nicHt verlieren.

Für die aufrichtige Anteilnahme durch stillen Händedruck, geschriebene
tröstende Worte, Blumen und ehrendes Geleit beim Abschied von meinem
lieben Mann, fürsorglichen Vater, herzensguten Opa, Schwiegervater,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager, Onkel und Cousin, Herr

Karlheinz Schmiele
geb. 04.April 1954 gest. 15. September 2023

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Freunden,
Bekannten, Kollegen und Geschäftspartnern sehr herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Klemm, dem Gestüt Sachsen,
dem Bestattungshaus Horn, der Blumenwerkstatt Katrin Baum,
allen Feuerwehren, insbesondere seinen Kameraden der FFW Cavertitz.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Ehefrau Heidi
sein Sohn Torsten mit Regine und Hannah
sein Sohn Stefan mit Nicole und Luca Pascal
sein Bruder Klaus mit Christiane und Familie

Cavertitz, im Oktober 2023

Bestattungshaus NöBel

Danksagung

schweren Herzens haben wir abschied
genommen von unserer lieben Mutti,
schwiegermutter, Oma und uroma

Hannelore
Schubert
geb. Fuchs

ganz herzlich danken wir für die
aufrichtige anteilnahme von allen
Verwandten, Freunden und nachbarn.
Besonderer Dank gilt dem Personal des
Pflegeheims ,,Hubertushof“ in Wermsdorf,
dem Team der Praxis Frau Dr. med.
auerbach, der Trauerrednerin Frau
Franziska klupsch für ihre einfühlsamen
Worte und Herrn Christoph schade vom
Bestattungshaus nöbel.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder Uwe, Jutta und Lutz
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im Oktober 2023

Danksagung

Trost gibt nur der Gedanke,
dass Du nicht mehr leiden musst.

nachdem wir in Liebe und Dankbarkeit von meinem lieben
Ehemann, Vater, Opa und uropa

Dieter Schneider
abschied genommen haben, möchten wir uns auf diesem

Wege bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die
liebevolle erwiesene anteilnahme recht herzlich bedanken.

In dankbarer Erinnerung
Seine Gertraud

Seine Tochter Michaela
Sein Enkel Tom mit Maria

Seine Urenkel Ella und Erika

sahlassan, im Oktober 2023

Bestattungshaus NöBel

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Omi,
Schwester, Schwägerin,
Tante und Freundin

Lucie Döring
geb. Klein

geb. 25.2.1938
gest. 27.9.2023

In stiller Trauer:
Dein Sohn Daniel mit Afra, Tarek, Zrinka und Madita
Deine Tochter Mirjam mit Christoph,
Joschua und Wasja
Im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Erdbestattung findet am Mittwoch, dem 11.10.2023,
um 15.00 Uhr, in der Kirche auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Im gesegneten Alter von 94 Jahren
nehmen wir Abschied von meiner
lieben Mutter, Schwiegermutter,

Oma und Uroma

Marianne
Linhart

geb. Pfeifer

geb. 5. 5. 1929
verst. 27. 9. 2023

In Liebe und Dankbarkeit
Lothar Linhart mit Monika

Alexander Linhart mit Familie

Thalheim, im September 2023

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
20. 10. 2023, 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Altoschatz statt.

Bestattungshaus NÖBEL

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Oma, Uroma und Schwester

Erika Rändler
geb. Heinrich

* 12.11.1935 † 09.09.2023

In stiller Trauer
Sohn Klaus Rändler und Ilona
Sohn Rolf Rändler und Dr. Goran Mitkovski
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 20.10.2023, um 11.00 Uhr
in der Kirche auf dem Friedhof in Oschatz statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss
auf dem Friedhof in Altoschatz.

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,

Gedenken unsere Liebe.

(Aurelius Augustinus)

TraueranzeigenTraueranzeigen
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Mehr Beschäftigungsaufnahmen
Der Blick auf den lokalen und regionalen Arbeitsmarkt
Oschatz. Jens Burow, Ge-
schäftsführer Operativ der 
Agentur für Arbeit Oschatz, hat-
te in diesen Tagen eine durchaus 
gute Nachricht: „Nach dem die 
Arbeitslosigkeit im Juli und Au-
gust jeweils gestiegen ist, war im 
September ein Rückgang zu ver-
zeichnen. Insbesondere die Zahl 
der Beschäftigungsaufnahmen 
ist im September um etwa ein 
Drittel zum Vormonat und rund 
zehn Prozent zum Vorjahr ge-
stiegen. Der Stellenzugang ist 
weiterhin stabil.“

Ricardo Donat, Geschäftsfüh-
rer des Jobcenter Nordsachsen, 
schätzt die aktuellen Entwick-

lungen ebenfalls positiv ein: 
„Wir sehen vor allem, dass nach 
den Sommerferien Ausbildun-
gen, insbesondere Kurse zur 
Weiterentwicklung begonnen 
wurden. Aber auch neue berufli-
che Wege schlagen unsere Kun-
dinnen und Kunden ein.“

Dies sind die Zahlen: Im Land-
kreis Nordsachsen ist die 
Arbeitslosigkeit um 384 Perso-
nen bzw. 5,3 Prozent zurückge-
gangen. Ende September waren 
6835 Personen im Landkreis 
arbeitslos gemeldet; das ent-
sprach dem Vorjahresniveau. 
Die Arbeitslosenquote ging im 
September um 0,4 Prozent-

punkte auf 6,4 Prozent zurück 
und lag damit um 0,1 Prozent-
punkte unter der Vorjahresquo-
te. 468 Frauen und Männer 
konnten im September ihre 
Arbeitslosigkeit durch die Auf-
nahme einer neuen Beschäfti-
gung beenden. Insgesamt 349 
Personen mussten sich im aktu-
ellen Monat nach einem Be-
schäftigungsende arbeitslos 
melden.

297 neue Stellen meldeten die 
Unternehmen im September 
dem gemeinsamen Arbeitge-
berservice von Agentur und Job-
center Nordsachsen zur Beset-
zung. Das sind 31 Stellen bzw. 

11,7 Prozent mehr als im Vor-
jahr. Neben der Arbeitslosigkeit 
weist die Agentur für Arbeit re-
gelmäßig die sog. Unterbeschäf-
tigung aus, bei der auch die Teil-
nehmer an Arbeitsmarktmaß-
nahmen einschließlich zweitem 
Arbeitsmarkt und Weiterbil-
dung einbezogen werden. Im 
September lag die Unterbe-
schäftigung im Landkreis Nord-
sachsen bei 8470 Personen. Das 
sind 281 Personen weniger als 
im August bzw. 264 Personen 
mehr als im Vorjahr. Die Unter-
beschäftigungsquote lag im 
September bei 7,9 Prozent (Vor-
jahr 7,7 Prozent). 

gie. In diesem Jahr seien zwar al-
le elf Ausbildungsplätze und vier 
Studienplätze der Behörde be-
setzt worden. „Aber 2024 wer-
den wir wohl noch mehr Stellen 
anbieten“, so Katja Herfurt.

In eine ganz andere Richtung 
geht das Interesse von Marleen 
Beirich aus Oschatz. Die 17-
Jährige lernt am Beruflichen 
Gymnasium in Oschatz und 
wird nächstes Jahr ihr Abitur 
ablegen. Im vergangenen Jahr 
hat die junge Frau ein einwö-
chiges Praktikum im Werms-
dorfer Fachkrankenhaus Hu-
bertusburg absolviert und ist 
dabei auf den Geschmack ge-
kommen. „Ich möchte Kran-
kenschwester werden“, ist sie 
sich sicher. Deshalb informierte 
sie sich zur Ausbildungsmesse 
an den benachbarten Ständen 
der Oschatzer Collm-Klinik und 
des  Wermsdorfer Fachkran-
kenhauses Hubertusburg über 
die Ausbildungsmöglichkeiten. 

Autohaus sucht bereits 
für 2025

Nicht alle Aussteller suchten 
händeringend nach Azubis. 
„Wir blicken da eher in die Zu-
kunft und zeigen heute, dass wir 
da sind“, sagte Mario Antony 
vom Oschatzer Autohaus 
Schmidt. Derzeit bildet das 
Unternehmen in Oschatz zwei 
Kfz-Mechatroniker und einen 
Automobilkaufmann aus. Die 
nächste Ausbildungsstelle für 
einen Kfz-Mechatroniker wird 
2025 frei. „Wir wollen den jun-
gen Leuten eine Perspektive ge-
ben und sie dann auch überneh-
men“, sagte Holger Schmidt als 
Inhaber des Autohauses und 
Chef von 20 Beschäftigten in 
Oschatz.

Schwierige Phase: Kursangebot für 
Eltern von Teenagern
Familientherapeutin gibt Tipps für gutes Miteinander – Angebot der Kirchgemeinde

Oschatz/Altmügeln. Eine 
spannende Zeit und eine Ge-
duldsprobe für so manche El-
tern: Kommen Kinder ins Teen-
ager-Alter können Konflikte in 
der Familie zunehmen. Der 
Wunsch der Jugendlichen sich 
abzugrenzen, steht dem Bedürf-
nis von Müttern und Vätern 
gegenüber, weiter Teil der Welt 
ihrer Kinder zu sein. Um diese 
Phase zu meistern, bietet die 
Kirchgemeinde Unterstützung 
an. Deshalb wurde ein Kurs für 
Eltern von Teenagern ins leben 
gerufen – streng genommen 
von Jugendlichen zwischen 13 
und 19 Jahren. Doch auch Müt-
ter und Väter von jüngeren Kin-
dern sind willkommen.

Organisiert wird der Kurs vom 
Christlichen Verein junger Men-
schen (CVJM) Oschatzer Land, 
der es sich zur Aufgabe gemacht 
hat, Kinder, Jugendliche und 
junge Familien in der Region zu 
fördern. In Kooperation mit der 

Kirchgemeinde und mit der sys-
temischen Familientherapeutin 
Ulrike Mallschützke sollen Inte-
ressenten an insgesamt vier 
Abenden Impulse zu verschiede-
nen Schwerpunkten und kon-
krete Handlungsansätze zu 
ihren Fragen erhalten. 

Kurs in Mügeln ist offen 
für alle

Der Kurs begann bereits am 27. 
September, und findet immer 
mittwochs von 19 bis 21 Uhr im 
Gemeinderaum Altmügeln 
statt. Wie Organisatorin Anette 
Wießler-Enkelmann versicherte, 
ist die Teilnahme kostenfrei, da 
der Kurs komplett vom Land ge-
fördert wird.

„Der Impuls stammt aus der 
Beobachtung, dass die Bezie-
hungen in Familien unbedingt 
gestärkt werden müssen und 
Kommunikation und Miteinan-
der von Kindern und Eltern he-

rausfordernd sind“, sagte sie. 
Das gelte schon immer, aber 
jetzt, nach den Corona-Jahren, 
besonders. Das Angebot basiere 
zwar auf christlichen Werten, sei 
aber keine gottesdienstähnliche 
Veranstaltung. „Der Kurs ist für 
alle offen“, betonte Anette 
Wießler-Enkelmann. 

Interessant auch für El-
tern jüngerer Kinder

Eine Teilnahme sei auch loh-
nenswert für Eltern jüngerer 
Kinder, etwa ab der 3. Klasse, 
empfahl sie. Die Teilnahme an 
ausgewählten Terminen sei 
möglich. Der erste Kurs ist be-
reits erfolgt, der zweite Abend 
widmet sich dem Thema „Den 
Kaktus umarmen – positive Be-
ziehung, trotz aller Macken. Wie 
kann das gelingen?“. Es folgt die 
Veranstaltung „Problemverhal-
ten im Familienalltag managen“ 
und schließlich der Abschluss-

abend „Überlebenstraining für 
Eltern“.

Weitere Angebote in Re-
gion Oschatz geplant

Für die Kirchgemeinde und den 
CVJM Oschatzer Land soll es 
nicht bei diesem Kurs bleiben. 
Die nächsten Angebote für Kin-
der, Jugendliche und Erwachse-
ne werden bereits vorbereitet. 
So wird es am 22. Oktober einen 
Familiennachmittag in Lam-
pertswalde geben, am 14. No-
vember ein Kommunikations-
training für Paare in Wermsdorf 
und am 15. Dezember eine Ad-
ventswerkstatt mit Stollenba-
cken in Schmannewitz.

2 Kurs immer mittwochs 19 bis 
21 Uhr. Termine: 18. und 25. Okto-
ber und 1. November. Kursort: Ge-
meinderaum Altmügeln, Altmü-
gelner Str. 16,  Anmeldung unter 
Telefon 0162 6488910

Deutlich gestiegenes Interesse 
an Ausbildungsmesse
Bei „Chance 2023“ in Oschatz präsentierten sich im September 70 Unternehmen

Oschatz. Das herrliche Spät-
sommerwetter hat den Organi-
satoren der Ausbildungsmesse 
„Chance 2023“ Mitte Septem-
ber in und an der Arbeitsagentur 
Oschatz in die Karten gespielt. 
„Überall fröhliche Gesichter“, 
freute sich Volkmar Beier, Presse-
sprecher der Arbeitsagentur. Er 
schätzte, dass am Sonnabend, 
dem 16. September, deutlich 
mehr als im Vorjahr – nämlich 
zwischen 700 und 800 Besuche-
rinnen und Besucher – das An-
gebot nutzten. Beier: „Wir sind 
sehr zufrieden.“ 

50 Unternehmen aus dem 
Kreis Nordsachsen präsentierten 
sich im Gebäude der Agentur 
und 20 auf dem Vorplatz. Vertre-

ten waren Berufe des Hand-
werks, der Gesundheitsbran-
che, der Verwaltung, Dienstleis-
tungen und Technik.

15-Jähriger an der 
Mähraupe

Felix Kutsche war mit seiner 
Mutter aus Belgern angereist, 
um sich über die beruflichen 
Möglichkeiten nach seinem 
Realschulabschluss im Sommer 
2025 zu informieren. „Ich inte-
ressiere mich für das Handwerk-
liche, Mechatronische und bin 
gern draußen“, sagte der 15-
Jährige. Mit diesen Interessen 
war er am Stand des Landrats-
amtes Nordsachsen genau rich-

tig. Hier stellte der Leiter des 
Kreisstraßenbauamtes Uwe 
Schmidt den Beruf des Straßen-
wärters vor. Felix Kutsche durfte 
eine hochmoderne Mähraupe 
per Fernbedienung steuern, was 
ihm sichtlich Spaß machte. 

„Nach unserer Präsentation 
bei der Ausbildungsmesse hat-
ten wir viele Praktika-Anfra-
gen“, sagte Amtsleiter Schmidt. 
Drei neue Straßenwärter began-
nen daraufhin ihre Ausbildung 
bei der Kreisbehörde. 

2024 noch mehr Stellen

„Wir müssen aktiv werben“, 
sagte Katja Herfurt, die Leiterin 
der Stabsstelle Zukunftsstrate-

Ausbildungsmesse Oschatz: Felix Kutsche (15)  bedient eine Mähraupe und wird dabei vom Leiter des 
Kreisstraßenbauamtes Uwe Schmidt assistiert. Foto:  Frank Hörügel

Möchtest du in einem netten Team arbeiten,
dann bewirb dich bei uns. Wir suchen

Mitarbeiter m/w/d
für unsere

Spielothek in Oschatz

Tel.: 0177/3322292

BOTEN-
FAHRER

WIR SUCHEN

(M/W/D)

Pünktliche Zustellung von

Tageszeitungen und

Be- und Entladetätigkeiten

Meldung von Zustellschwierigkeiten und

Bearbeitung von nicht zustellbaren

Sendungen

Briefsendungen

Deine Aufgaben:

Eine aktive Tätigkeit in Vollzeit

Ein Arbeitsvertrag in unbefristeter

Anstellung

Eine gründliche Einarbeitung und

Betreuung durch einen festen

Ansprechpartner

Eigenverantwortung

Wir bieten dir:

Bewerbung an:

sofort.bewerben@lokalboten.de

Tel. 0341 2181 3271

oder über Kontaktformular

lokalboten.de

Leipzig Logistik GmbH

David Noack

Recruiting-Team

Druckereistraße 1

04159 Leipzig

WIR FREUEN UNS AUF DEINE BEWERBUNG!

TorgauTorgauTorgau
Servicepersonal (m/w/d)
für unseren Gästeservice
in Vollzeit gesucht.
Tel. Bewerbung unter
01520-864 5547 oder
0162/4260 307

mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

in Voll- undTeilzeit gesucht.

Im Kundenauftrag suchen wir einen

Dachdecker (m/w/d)
Arbeitsort Großenhain.

Mehr Infos unter: Tel: 03525 748730
oder riesa@fourteenone.de

Fourteenone Riesa –
Personal können wir!

!Weibl. Verstärkung gesucht!
Jeden Alters, guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung!
Tel. 0176/22 1522 12

in

Wir bieten:
leistungsgerechte und pünktlicheBezahlung
persönliche Betreuung
soziale Absicherung
klar strukturierte Verteilgebiete

Kommen Sie zum MPV und schließen Sie sich
unserem über 1.350 Personen starken
Zustellteam an!

16 Jahre oder älter

mobil zu Fuß oder mit dem Auto

ideal für alle

Nebenverdienstinter
essierten,

parallel zur Schule,
zur Arbeit, zur

Uni, zur Rente oder zum Haushalt!

Medien- und Prospektvertrieb GmbH
Druckereistraße 1, 04159 Leipzig
Telefon: 0341 21813271
E-mail: personal@mpv-leipzig.deMedien- und Prospektvertrieb GmbH

MPV

Medien- und Prospektvertrieb GmbH

MPV

Medien-
und Prospekt

vertrieb GmbHMPV

Wir Suchen
als VerteilerSIE

Ihr Profil:

(m/w/d)

Bewerben Sie sich jetzt unter:

• Oschatz

• Fliegerhorst

• Dahlen

• Striesa

Wir eröffnen Ihnen neue Perspektiven!
FOURTEENONE Riesa

sucht im Kundenauftrag eine/n

Pflegehilfskraft (m/w/d)
im Raum Meißen/ Riesa.

Schicken Sie uns Ihre Bewerbung an
riesa@fourteenone.de oder

rufen Sie uns an: 03525 748730.

Produktionsmitarbeiter im
Sägewerk gesucht. Vollzeit.

Holzbaran GmbH,
Dresdner Str. 53, 04779 Luppa,

Tel. 034361/51577

SWD
Sicherheits- und Werttransportdienste GmbH Dresden

Zweigniederlassung Torgau • Am Stadtpark 1 • 04860 Torgau

Wir suchen:

Einsatzleiter (m/w/d)
Niederlassungsleiter (m/w d)
Wachmann (m/w/d) für Mockrehna

in Voll- oder Teilzeit oder auf 450,00 €,

Revierstreifenfahrer (m/w d) fürTorgau
in Voll- oder Teilzeit oder auf 450,00 €.

Bewerbungen unterTel. 03421 – 706271
Mo.–Fr. von 08:00 Uhr–16:00 Uhr

oder per Mail: nl-torgau@swd-security.de

Verkäufer (m/w/d) in Teilzeit für
den Getränkemarkt in Dom-
mitzsch zum sofortigen Beginn
gesucht. Bewerbungen bitte un-
ter Tel. 034221/50905

STELLENMARKT
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Amtsinhaber Klaus Huth ver-
abschiedet sich zum Jahresen-
de in den Ruhestand.

Der 40-jährige Christian 
Hoyas ist seit 2015 als Sach-
gebietsleiter Öffentlicher Per-
sonennahverkehr (ÖPNV) 
und Schülerbeförderung im 
Landratsamt Nordsachsen tä-
tig, seit 2018 auch als stell-
vertretender Amtsleiter. Zu-
vor war er Verkehrsplaner 
und stellvertretender Be-
reichsleiter Fahrplantechno-
logie bei einem großen Ver-
kehrsunternehmen in Bitter-
feld. Bereits während seines 
Studiums an der Universität 
Leipzig beschäftigte sich der 
Diplom-Geograf mit Fragen 
der Evaluierung von Mindest-
standards im ÖPNV. Über 
Nordsachsen hinaus einen 
Namen machte sich der ge-
bürtige Eislebener als Projekt-
leiter für innovative Mobili-
tätslösungen im ländlichen 
Raum wie das fahrerlose 
automatisierte Shuttle FLASH 
zwischen S-Bahnhof Rack-
witz und Schladitzer See.

Das Straßenverkehrsamt des 
Landkreises Nordsachsen ge-
hört zum Dezernat Ordnung 
und Kommunales und vereint 
die vier Sachgebiete ÖPNV/
Schülerbeförderung, Kfz-Zu-
lassungs-, Fahrerlaubnis- und 
Straßenverkehrsbehörde.

mARKT AM sONNTAG
Sonntag, 8. Oktober 2023

Neuer Leiter des 
Straßenverkehrsamtes 
ernannt
Christian Hoyas folgt im Landkreis Nordsachsen auf Klaus Huth

Nordsachsen. Christian 
Hoyas wird ab 1. Januar 2024 
neuer Leiter des nordsächsi-
schen Straßenverkehrsamts. 

Das hat der Kreistag bei seiner 
vergangenen Sitzung  auf 
Schloss Hartenfels in Torgau 
beschlossen. Der bisherige 

Landrat Kai Emanuel (r.) gratuliert Christian Hoyas im Kreistag zur 
Ernennung als Amtsleiter. Foto: LRA/Seidler

Jana, bin 36 Jahre, hübsch, leider etwas
schüchtern. Ich habe keine Kinder und bin seit
dem Tod meiner Eltern ganz allein und seh-
ne mich nach jemanden, der mir nah ist. Du
brauchst nicht schön sein, viel wichtiger ist ein
wahrhafter Freund mit Herz und ehrlichen Ab-
sichten. Ich warte auf dich! FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

„Den Rest meines Lebens in Einsamkeit
verbringen - dass will ich nicht!“ Christine,
62/156, ist auf der Suche nach einem lieben,
etwas handwerklich begabten, unternehmungs-
freudigen und verständnisvollen Lebensge-
fährten. Leider ist sie viel zu früh verwitwet,
dennoch soll das Alleinsein nicht zum Dauerzu-
stand werden. Wenn auch Sie das nicht wollen,
dann sollten sie sich kennenlernen. Es ist nie
zu spät für einen Neuanfang. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Junge Polizistin, Manuela, 37 J., schlank,
zärtlich, treu, hübsch, habe die Hoffnung trotz-
dem fast aufgegeben. Erst bin ich heiß umwor-
ben und wenn die Sprache auf meinen kleinen
Sohn kommt ist alles aus. Irgendwo muss es
doch einen lieben, einfachen Mann geben, den
ein liebes Kind nicht stört. Da ich nicht ortsge-
bunden bin, könnten wir bei Wunsch auch zu
Dir ziehen. Bitte sei so lieb und ruf an über FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

„Du suchst kein flüchtiges Abenteuer, aber
auf das Abenteuer einer Beziehung mit Schmet-
terlingen im Bauch würdest Du Dich gerne ein-
lassen, nur die Richtige dafür hast Du noch nicht
gefunden? Mit geht es genauso! Bitte ruf an, ich
freu mich auf Dich! Ulrike, 51 Jahre, 1,67, öf-
fentlicher Dienst und nicht ortsgebunden. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Lachst und kuschelst Du gern? Dann bin ich
die Richtige. Ulrike, 67/160, sehe gut aus, steh
gut im Leben, mag einen gemütlichen, ordent-
lichen Haushalt, bin gern draußen. Würde aber
auch mit Dir ausgehen, Sport treiben oder ver-
reisen. Ich bin zuverlässig und hoffe, Du meldest
Dich über FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Herzensgute Kerstin, 64/160/50, verw.,
als Krankenpflegerin berufstätig, eine sehr hüb-
sche, jünger wirkende Frau mit einer schlanken,
weiblichen Figur, liebevollem und vitalem We-
sen und viel Lebenserfahrung. Finanziell durch
Witwenrente abgesichert und unabhängig. Ich
suche für eine harmonische und zufriedene
Zweisamkeit einen charmanten Mann (Alter
egal). Würde Sie gern schon am Wochenende
mit meinem Auto besuchen. Erfüllen Sie mir die-
sen Wunsch und rufen Sie an. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Es muss nicht immer die Sonne
scheinen, auch kühle Tage haben ihren Zauber.
Wenn man nicht allein ist, sondern mit einem
geliebten Partner an der Seite. Bin Sandra, 44
Jahre, Dipl.-Dolmetscherin, natürlich, herzlich,
zärtlich, interessiere mich für die Natur und gute
Unterhaltung. Ein schönes und liebevolles Zu-
hause ist mir wichtig und ich bin gut versorgt.
Von Herzen wünsche ich mir einen aufrichtigen
Partner, der mit mir nach Jahren der Einsamkeit
noch schöne unbeschwerte Jahre des Glücks und
gegenseitigen Verwöhnens erleben möchte. Eine
hübsche, besonders nette Sie sucht Dich. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Bist Du auch jeden Abend allein? Anja,
45/166, hat lange Haare, eine gute Figur, ar-
beitet als Kindergärtnerin. Ihre kleine Wohnung
ist gemütlich eingerichtet, aber der Platz neben
ihr ist noch frei. Gern möchte sie einen zuver-
lässigen Mann mit Herz kennen lernen. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Attraktive Ärztin, Ende 30/167/53, suche
nach großer Enttäuschung endlich den Mann
fürs Leben, der meine Seele wieder heilen kann.
Bin attraktiv, ehrlich, sehr gefühlvoll und warte
auf deinen Anruf. Trau Dich! FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Kein Mann will mich, weil ich arbeitslos bin.
Ich bin Ramona, 59 Jahre, verw. und hatte mei-
ne Arbeit aufgegeben, um meinen Mann zu Hau-
se zu pflegen. Ich bin ein häuslicher Typ mit eig.
Pkw und FS und leider völlig allein, obwohl ich oft
Partnerschaftsanzeigen aufgebe. Es liegt nicht
daran, dass ich unattraktiv bin, sondern dass ich
keinen Job habe. Sobald ein Mann davon hört,
läuft er weg. Dabei bin ich sehr anschmiegsam
u. würde für einen Partner alles tun. Wer braucht
mich? FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Sich viel erzählen, schöne Spaziergänge, ge-
meinsam verreisen, sich an den schönen Dingen
des Lebens erfreuen, - jung gebliebene, hübsche
Witwe Barbara 66/168, vital, möchte gern wie-
der jemanden liebhaben u. verwöhnen. Sie ist
flott, ehrlich, häuslich, hilfsbereit u. lebenslu-
stig, kocht gern und hofft, ein aufgeschlossener,
zuverlässiger, kameradschaftlicher und rüstiger
Mann ruft an. FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Eine 2. Chance für mich? Heike, 63/164/58,
Krankenschwester, leider viel zu früh verwitwet,
suche schon lange das Licht am Horizont. Ich bin
eine ganz liebe Frau, gutaussehend, habe lan-
ge blonde Haare, bin vollbusig und berufstätig.
Leider bin ich jetzt ganz allein und würde gerne
mit einem ehrlichen, treuen Mann ein neues Le-
ben beginnen. Da ich in meinem Beruf überall
eine neue Arbeit erhalte, würde ich auch zu Dir
ziehen (Auto ist vorhanden). Bitte ruf an! FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Lang genug gearbeitet! Vera, Mitte 60, ver-
witwet, schlank, chic und charmant, wünscht
sich einen passenden Mann, der mit ihr jetzt das
Leben genießen möchte, mit Freude an Bewe-
gung, Rad fahren, Natur, schönen Dingen, die
das Leben bietet. Einen Partner, der gern mit
ihr frühstückt, sich mit ihr übers Zeitgeschehen
austauscht, Reisen, Wandern und Wassersport
mag, an dem sie sich ankuscheln kann und ihr
eine Schulter zum Anlehen bietet. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

„Fehlen auchDir die Streicheleinheiten, ein
Gute-Nacht-Kuss, ein liebevolles Aufwecken am
Morgen? Katja, 39 Jahre, 1,68, aus der Ukraine,
seit 4 Jahren in Deutschland, ganz normal und
natürlich, suche Dich zum Reden, Pferdesteh-
len, Kuscheln… FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Bettina, 55 Jahre, Witwe, lange dunkelblonde
Haare, mit eigenem Auto flexibel, nicht ortsge-
bunden, naturverbunden, einfach, genügsam,
tierlieb, eine schlanke, hübsche, angenehme
Frau, hilfsbereit und häuslich, hat jetzt den Mut
für einen Neuanfang und Veränderung. „Ich su-
che einen Partner bis ca. 67 Jahre, gern vom
Land. Du musst kein Supermann sein, aber
Charakter und Gefühl haben. Freue mich auf
Dich!“ FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Als 42jährige hübsche, zierliche Frau, fühle
ich mich, Nicole, sehr einsam. Es vergeht kein
Tag, an dem ich mich nicht nach Liebe und ei-
ner festen Partnerschaft sehne. Alles Weitere
erzähle ich Dir bei unserem ersten Treffen. Nur
so viel verrate ich noch, ich schätze Ehrlichkeit
und Treue. Wenn Du nun eine attraktive Frau
kennenlernen willst, die leider etwas schüch-
tern ist, dann rufe bitte gleich an. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Zärtliche Karin, 60/161, Krankenschwester,
eine liebevolle Frau, sehr hübsch, schlank und
mit treuem Wesen. Nach langem Alleinsein su-
che ich einen netten, aufrichtigen, humorvollen
Mann bis ca. 70 Jahre für ein zufriedenes Mitei-
nander. Habe ein Auto und würde Sie auch gern
besuchen kommen. Rufen Sie bitte an! FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

70jährige Ärztin Angela ist eine hübsche,
zierliche, schlanke Frau. „Ich mag ein gemüt-
liches Zuhause und bin unabhängig und nicht
ortsgebunden. All meine Liebe möchte ich Dir
schenken und auch alles mit Dir teilen. Dein
Beruf ist nicht so wichtig, ich möchte nur mit
Dir glücklich sein und wissen, für wen ich da
bin. Kann Dich mein liebevolles Wesen bewegen
sofort anzurufen! FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Attraktive Ärztin, 71/156, blond, seit 2
Jahren verwitwet, bin ruhig und verträglich,
eine gute Hausfrau, koche gern, sichere Auto-
fahrerin und mag die Natur. Ich habe meinen
Mann zu Hause gepflegt bis er eingeschlafen
ist und würde gern mit einem verträglichen
Herrn wieder zusammen sein und ihn besu-
chen kommen. FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Engagierter Geschäftsmann, kommunikativ,
charmant, gut anzuschauen, mit fröhlichen,
tiefblauen Augen, entwaffnend natürlich und bo-
denständig – einfach sehr sympathisch. Er mag
eine gesunde Mischung zwischen kulturellen
Aktivitäten, Sport und gemütlicher Häuslichkeit
und sucht eine Frau mit Herz und Charme zum
Leben, Lieben und Glücklich sein! Achim ist 59
Jahre, 1,82 m und seit zwei Jahren Witwer. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Küssen kann man nicht alleine! Moritz,
38/182, ein gepflegter Mann mit interes-
santem Job als Event-Manager, kann sich anpas-
sen, fröhlicher Typ, pflegt seinen Freundeskreis,
sehnt sich nach unkomplizierter SIE, um sich
wieder auf gemeinsame Wochenenden und die
WhatsApp zwischendurch zu freuen (bitte keine
Frauen, die sonst nur im Internet suchen). FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Marcus, Ende 30, 1,78, Architekt. Ohne Kin-
der, aber mit Kinderwunsch, biete Schultern zum
Anlehnen, Treue, Zuverlässigkeit…! Ich freue
mich auf Dich!“ FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Ich bin ein 8-jähriges Mädchen und suche für
meinen Papa eine sympathische Frau (30-45
Jahre) und für mich eine liebe Mutti. Er heißt
Thomas, ist 40 J., groß, schlank, wohnt in ei-
ner wunderschönen großen Loftwohnung und
ist leider mit mir ganz allein. Abends spielt er
mir oft auf seiner Gitarre was vor und sonntags
kochen wir immer zusammen. Papa ist sportlich
und gutaussehend, humorvoll und musikalisch,
gesellig, fröhlich und unbeschwert, naturver-
bunden, kinderlieb, zuverlässig, ehrlich, treu,
mit solidem Einkommen. Er hofft auf deinen
Anruf. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Ich bin nicht perfekt, aber ich habe ein Herz,
Ehre und noch Charakter! Stefan, 56 Jahre/178,
ganz alleinstehend, Maschinenbauingenieur. Ich
bin spontan, versuche immer die Sonne über Dir
stehen zu lassen und wenn es regnet, heitere ich
Dich mit meinem fröhlichen Naturell wieder auf.
Ich bin ein zuverlässiger, natürlicher, gutauss.
Mann, mit enormen Charisma, liebevoller Aus-
strahlung und schönen Ideen, mit viel Humor
und Zärtlichkeit. Ich bin ein niveauvoller, char-
manter Mann, der jetzt wieder Glück und Verste-
hen sucht. So mitten im Leben ein Neubeginn,
wandern, Nah- und Fernreisen, das Glück und
Sternchen der Liebe in Ihren Augen sehen, wäre
mein Wunsch. Wenn Sie sich in Lackschuhen
und Turnschuhen gleich wohl fühlen und Herz
und Charakter am richtigen Ort haben, rufen sie
an. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Hast du deine Zukunft schon fest
verplant, mit Familie Haus und Kind? Dann lese
nicht weiter! Solltest du dein Glück wie ich aber
noch nicht gefunden haben, ehrlich, romantisch,
witzig und verdammt lieb sein, dann lass uns
doch die Zukunft gemeinsam planen. Ich bin
Jens, ein 46-jähriger Mann mit vielseitigen Inte-
ressen, festen Job, habe einen Pkw, bin humor-
voll, zuverlässig, leider Anfangs etwas schüch-
tern aber stehe mit beiden Beinen fest im Leben.
Riskiere doch einen Anruf über FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790, denn was hast du schon zu
verlieren?

Heiße Sonne, zusammen schwimmen gehen
und die tollste Zeit mit 1000 Sternschnuppen
erleben! Alleinerziehender Vati, 47/183, be-
ruflich als leitender Verwaltungsangestellter
tätig, familienfreundliche Arbeitszeiten. Bin
Alltagstauglich, zuverlässig, humorvoll, mit
vielseitigen Ideen und auf der Suche nach der
echten Liebe, die nicht vom Aussehen abhän-
gig ist, sondern von den inneren Werten. Bin
charmant, lässig – elegant, treu, ehrlich, fröh-
lich, ein feinfühliger, pflegeleichter Typ, fair und
gefühlvoll. Wie wäre es mit Candlelight Dinner
zum Kennenlernen? Bitte habe Mut und ruf an,
es ist unsere Chance zur Liebe. FSK GmbH,
Tel. (035386) 159790.

Steffen, 48/182, Maschinenbau Dipl. Ingeni-
eur, sportlich, gutaussehend, wurde von seiner
langjährigen Partnerin immer wieder betrogen,
sie hat sich von seinem hart erarbeiteten Geld
schöne Jahre gemacht und ist dann von heute
auf morgen gegangen, wegen eines anderen.
Steffen sucht eine liebe, zuverlässige, gepflegte
und treue Frau, die auch wirklich ernsthaft eine
dauerhafte Partnerschaft will. „Ich arbeite zwar
viel, nehme mir aber immer die Zeit für die
Partnerin und mich, Spaziergänge, Kurzreisen
oder einen gemütlichen Abend vor dem Kamin.
Vielleicht hast auch Du Lust auf viele schö-
ne, gemeinsame Stunden zu zweit, dann rufe
an.“ FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Attraktiver, familienorientierter Mann,
49/181, sucht Frau fürs Leben! Du bist humor-
voll, lebensfroh, hast Herz und Verstand und
wünschst Dir eine harmonische unkomplizierte
Beziehung? Dann freue ich mich von Dir zu
hören. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Ich, René, 53 Jahre, bin ein großer, gutaus-
sehender Witwer und lebe mit meiner 16-jäh-
rigen Tochter, die nun ihren eigenen Weg geht,
in einem gepflegten EFH. Als Handwerksmeister
bin ich finanziell abgesichert und begeisterter
Autofahrer. Meine Stärken sind Zuverlässigkeit
u. Treue. Ich bin humorvoll, zärtlich, tierlieb
und ich bin allein. Leider hat sich auf meine
erste Anzeige keine Dame von 45 bis 55 Jah-
re gemeldet. Ob ich nun mehr Glück habe? Du
wirst es ganz sicher nicht bereuen, bitte melde
Dich. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Ich heiße Roland, bin Ende 50, geschieden,
mit großem Haus und Grundstück, mag Ausflü-
ge an die Ostsee, Natur, Kochen, spazieren ge-
hen, habe ein gesichertes Einkommen und bin
verlässlich. Ich suche eine liebe, einfache Frau,
mit passenden Interessen, weil alles zu zweit
mehr Spaß macht. Bitte rufen Sie an! FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Uwe, 60/179, verwitwet, Niederlassungslei-
ter. Meine Frau starb viel zu früh und um mich
abzulenken stürzte ich mich in die Arbeit. Doch
nun würde ich mich über eine liebe Partnerin
(eventuell mit ähnlichem Schicksal) an meiner
Seite freuen. Ich habe mich „gut gehalten“, bin
aktiv, mag Gitarre spielen, Motorrad fahren,
Tanz, Reisen, Konzerte, Theater, kochen, Gar-
ten, Ausflüge, bin belesen und bestimmt pfle-
geleicht. Welche natürliche Dame möchte ein
sorgenfreies „2. Glück“ genießen? Bitte rufen
Sie an. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Harald, 68/180, Witwer, habe bis zur Rente
als Diplom Ingenieur gearbeitet, bin finanziell
versorgt, habe ein Auto, bin unternehmungslu-
stig, anpassungsfähig und spiele selbst Gitarre.
Ich möchte eine nette und natürliche Frau, gern
auch älter, für eine dauerhafte Freundschaft
kennenlernen. Ich bin ein Mann, dem Ehr-
lichkeit und Verlässlichkeit im Leben wichtige
Eigenschaften sind. Ich liebe die Natur, Spa-
ziergänge und Reisen. Ich bin sehr selbstän-
dig, da ich meine Frau bis zum Schluss gepflegt
habe. Bitte melden Sie sich, ich freue mich auf
Sie. FSK GmbH, Tel. (035386) 159790.

Letzter Versuch! Peter, 71 Jahre, Witwer,
Polizeibeamter i. P., stattliche, ansehnliche
und sehr gepflegte Erscheinung, finanziell ab-
gesichert, eigenes Auto, habe leider durch die
Einsamkeit ein Stück Lebenssinn verloren, bin
anpassungsfähig, hilfsbereit, tier- und natur-
lieb, kann gesellig, aber auch gefühlsbetont
sein, tanze sehr gern, mag Volksmusik, Spa-
ziergänge und Reisen. Brauche keine Frau für
den Haushalt. Dies musste ich lernen durch
die Pflege meiner Frau. Jetzt sehne ich mich
nach einer ehrlichen, seriösen, lebensbeja-
henden Partnerin, um mit ihr in Freundschaft
die Einsamkeit zu beenden. Ich freue mich auf
Ihren Anruf und überzeugen Sie sich von mei-
ner Ehrlichkeit. FSK GmbH, Tel. (035386)
159790.

Lebensfroher, erfolgreicher Unternehmer im
Ruhestand, 73/185, markante Ausstrahlung,
männlich, charmant, guter Gesprächspartner,
sucht nach Enttäuschung wieder eine neue
Liebe für sein Leben. Sie sollte eine Frau mit
Charme, Esprit und Niveau sein, die den Le-
bensabend aktiv mit ihm gestalten möchte.
Sie sind an Auslandsreisen, Radfahren und
verschieden Aktivitäten interessiert, trotzdem
bodenständig mit Herz und Verstand? Rufen
Sie bitte an, vielleicht finden sie über diesen
Weg noch einmal ihr Glück. FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Werner, 83/185, Witwer, NR/NT. Nach
jahrelanger Pflege meiner Frau möchte ich
nun wieder aktiv am Leben teilnehmen. Viele
Bekannte und Freunde sind verstorben und
Kinder gehen ihre eigenen Wege. Aber die
Einsamkeit und die viele Freizeit, die jetzt na-
türlich wieder zur Verfügung steht, möchte ich
in netter Damenbekanntschaft verleben. Ge-
meinsame Reisen, Spazierfahrten mit meinem
Auto, auch mal zum Konzert und Tanz. Suche
nur gelegentlich (nicht täglich) den Freizeitkon-
takt zu netter Dame, gern auch älter. Man sagt,
ich wäre sehr verträglich, gepflegt, bescheiden
und ein niveauvoller Gesprächspartner. Bei
ernsthaftem Interesse rufen Sie jetzt an. FSK
GmbH, Tel. (035386) 159790.

Aufgepasst!
Bei der Freizeitservice K&K GmbH findest
du alles, um deine Freizeit mit fantastischen
Abenteuern zu füllen! Vom entspannten

Ausflug bis zur Aktivwanderung ist garantiert
alles dabei. Natürlich bist du während unserer
Veranstaltungen in bester Gesellschaft und wer
weiß – vielleicht ergibt sich sogar eine interes-

sante Freundschaft?!
Tel. 0391-55686115

www.freizeitservice-k-und-k-gmbh.de

S y m p a t h i e , L i e b e u n d m e h r !

Fre i z e i t

S ie s u ch t Ih n

Er such t S ie
Eigentlich habe ich, Mario, 58/182, ge-
glaubt, dir nach meiner Scheidung ganz zufällig
zu begegnen. Doch leider warst du nie da, wo
ich dich zu finden hoffte. Bin dunkelhaarig, gut
gebaut, mit breiten Schultern zum Anlehnen,
bin berufstätig, habe vielfältige Interessen und
dadurch einen großen Freundeskreis. Ich wür-
de dich gern mit meinem Auto zu einem Aus-
flug abholen und dich zu einem romantischen
Essen einladen. Melde dich! FSK GmbH, Tel.
(035386) 159790.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

ANTIQUITÄTEN KÜHN kauft
Möbel, Münzen, Silber, Porzel-
lan, Uhren, Gemälde, Schmuck,
Militaria, Spielzeug 03425
929524

Dr. Jürgen Herzog Immobilien e.K.
Inhaber Patricia Melzig | 04860 Torgau | Breite Str. 6 | Tel. 03421 712829

Neu für Verkäufer: wir vermitteln diskret an vorgemerkte Käufer!

Alle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.deAlle Kauf- u. Mietangebote aktuell - www.dr-herzog-immobilien.deAlle Kauf- u. Mietangebote aktuell – www.dr-herzog-immobilien.de
Torgau, 2-R-Whg. an der Elbe, frisch saniert, DG, ca. 63 m², bezugsfrei, STP

Ich bin Witwer 75 J. jünger aus-
sehend, 176 cm gepfl. Äußeres
ordentlich häuslich, handwerk-
lich geschickt, suche Liebevolle
aufgeschlossene Frau um das
Leben gemeinsam genießen,
Besitze Haus u. Grundstück, ha-
be Interesse an gemeinsame Rei-
sen. Liebe Volksmusik, spiele
Trompete. Chiffre Z-2226 SWB
TO, Elbstr. 3, 04860 Torgau

Suche DEFEKTE Stihl und
Husqvarna Kettensägen (Benzi-
ner).Tel.0157/54498340

Ich, W, (37J.), schlank und
hübsch, suche einen Mann um
die zweite Hälfte meines Lebens
zu genießen. Wenn Du zwi-
schen 40 und 55 Jahre alt bist
und mit beiden Beinen fest im
Leben stehst, weißt, was Du
willst, dann melde Dich: krisss-
fisch@gmail.com

Inh. Sabine Ritter - Tel.: 03421/710842
Ritterstr. 2 – 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

… und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie, sowie Landwirtschaftsflächen geht!

Altersgerechte barrierefreie Wohnung 70 m2

Erdgeschoss
3 Zimmer, 2 separate Eingänge

Badewanne/Dusche. Fußbodenheizung
KM 440 € / NK100 €

Kaution 2 KM
zzgl. Energie

Besichtigung nach tel. Absprache
priv. Vermieter 0172-8 83 19 92

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

28er Damenfahrrad Diamant mit
21Gänge LED Licht 80* Tel
01799357085

Du, bis 57, Schlk./norm., attr.,
klug, lachst gern u. sehnst Dich
nach einer harm. Partnerschaft?
Dann melde dich. Bin 58, 1,75,
Raum TG... T. 0174 4728580

26er Damen Fahrrad 8 Gang Na-
benschaltung Nabendynamo
wie neu 180 * Tiefeinsteiger
26er mit 3 Gang Nabenschal-
tung 200* Tel 01799357085

Orthopädische Maßschuhe, Ein-
lagen, Schuhkorrekturen,
Schuhreparaturen - Hausbesu-
che OSARA GmbH, Tel. 03421
72350

Suche Simson Teile Motoren +
Moped Schwalbe S51 S70 Ha-
bicht usw. + Motorrad AWO
EMW BMW MZ RT BK u. Teile +
Krause Duo / Albatros + Trabant
500 600 u. Teile ge. Bargeld so-
fort v.O.  015771820438

Suche Liebe, Wärme u. Gebor-
genheit. Du solltest wie ich
(57/1,63) NR, berufst., ehrl., zu-
verl. u. treu sein, gern Raum OZ.
lebensglueck23@gmail.com 

Biete 3 Bärenhunde, 10 Wochen

alt VP Tel. 01709611368

Lust auf einen Neuanfang? Er
45j.179cm aufgeschlossen und
vorzeigbar sucht feste Bezie-
hung Tel 015221754811

Hallo Erika, konnte dich leider

nicht anrufen da kein Anschluss

unter deiner Nummer war. 

Chiffre Z-2222 am 16.9.23

Private Wohnungsauflösung, Mö-
bel, Hausrat, Trockner, Lampen
usw.Tel. 0157 39235534

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

Lokale Anzeigen

GESCHÄFTLICHE EMPFEHLUNGEN

IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

TIERMARKT

MÖBEL/HAUSRAT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

MARKTPLATZ

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

ER SUCHT SIEWERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

SIE SUCHT IHN



Thüringen, begeistert jedes 
Mal mit seinen humoristischen 
Talenten – durch seine liebens-
werte und direkte Art sorgt er 
immer wieder für große Sym-
pathien beim Publikum.

Kurz gesagt; An diesem 12. 
November kann man eines der 
schönsten Konzerte des Jahres 
erleben und zwar volle drei 
Stunden lang. Und da ist für 
wirklich jeden etwas dabei bei 
diesem Show-Feuerwerk mit 
vielen bekannten Liedern, aber 
auch jeder Menge zum Lachen, 
Tanzen und Mitschunkeln. Ach 
ja: Diese Tickets sind vielleicht 
auch die perfekten Geschenke 
für die Lieben. Bereits gekaufte 
Karten behalten ihre Gültig-
keit.

2 „Musikalisches Feuerwerk“ am 
Sonntag, 12. November, im Kul-
turhaus Torgau, Beginn 16 Uhr 
(Einlass ab 15 Uhr), Tickets im 
Vorverkauf im Kulturhaus unter 
Tel.: 03421 903523, am Ticket-Tel.: 
03421 70140 sowie an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen und 
online unter www.eventim.de 
und www.reservix.de.

und auch die kennt man bes-
tens: Die Band besteht aus dem 
ehemaligen Schlagerpiloten 
Frank Cordes sowie den sympa-
thischen Schlagersänger Hansi 
Süßenbach. Dieses abwechs-
lungsreiche und unterhaltsame 
Programm wird vom neuen 
Schlagerstar Madlen ergänzt. 

Die charmante Moderatorin bei 
Antenne Thüringen sowie Mu-
sicaldarstellerin erfrischt diese 
Branche mit ihrem natürlichen 
Charme und Können. Und 
auch die Lachmuskeln werden 
an diesem Abend trainiert: „de 
Martha“ alias Stephan Höhn, 
das Comedy-Urgestein aus 

Ein musikalisches Feuerwerk wird am 12. November im Kulturhaus 
Torgau gezündet: Zu Gast sind G.G. Anderson, „Die Freunde“, „de 
Martha“ und Madlen. Foto: Veranstalter

Forst, Gemeindeverwaltung 
und Landratsamt jüngst über 
Schritte zur nötigen Verkehrssi-
cherung auf dem Collm ab, so 
Padberg. Ab Oktober sollen 
demnach Bäume, die eine „aku-
te Gefahr“ darstellen, gefällt 
werden. 

Im Bereich der Flächen zur na-
türlichen Waldentwicklung blei-
be das Holz liegen, außerhalb 
davon werde es aufgearbeitet. 
Die Rede ist von aktuell 75 Stiel- 
und Traubeneichen sowie Bu-
chen, die ein Alter von 150 bis 
knapp 200 Jahren erreicht ha-
ben. 

Kritik von Gemeinderäten 
in Wermsdorf

„Solche Bäume im Wald liegen 
zu lassen, ist doch Frevel“, kriti-
sierte hingegen Kerstin Krause 
(CDU), Gemeinderätin aus dem 
Ortsteil Collm. Das Holz nicht 
weiter zu verwenden, sei aus 
ihrer Sicht wenig nachhaltig, 
meinte sie. 

Andere verwiesen auf gerade 
erst erneuerte Wegweiser und 
Markierungen entlang der Wan-
derstrecken am Collm. Sie be-
fürchten, dass die Pläne auch 
eine Gefahr für das Wandernetz 
darstellen und etwa Lücken in 
den Rundwanderweg um den 
Berg reißen.

 „Wir werden darum kämp-
fen, dass eine touristische Nut-
zung weiter möglich ist“, sagte 
Bürgermeister Matthias Müller 
(CDU). Schließlich habe die Ge-
meinde mithilfe von Fördergel-
dern die Sanierung am Albert-
turm umgesetzt. Nun müsse es 
auch weiter möglich sein, das 
Ausflugsziel auf verschiedenen 
Wegen zu erreichen.

Kreisfeuerwehrverband 
Torgau-Oschatz meldet 
Bedenken an

Bedenken meldete auch Frank 
Reichel (CDU) an. Der Gemein-
derat ist Vorsitzender des Kreis-
feuerwehrverbandes Torgau-
Oschatz und erinnerte an die 
jüngsten Waldbrände in der 
Sächsischen Schweiz. 

„Wenn viel Totholz im Wald 
liegt, dauern die Brände deutlich 
länger, weil viel mehr Hitze am 
Boden ist“, sagte er, „deshalb 
sehe ich die Pläne kritisch.“ Ab-
gesehen davon werde die 
Brandbekämpfung von Totholz 

erschwert. „Die Feuer sind 
schlechter zugänglich, das wird 
ein Kraftakt für die Kamera-
den.“

Grünen-Gemeinderätin Bar-
bara Scheller sprach sich für 
mehr Gelassenheit angesichts 
der Pläne aus. „Lasst die Fach-
leute doch ihre Arbeit machen“, 
wandte sie sich an ihre Ratskolle-
gen. Ein von Hitze geschädigter 
Baum, der kein Blatt mehr habe, 
sei zum Hausbau ohnehin nicht 
mehr geeignet. 

Sachsenforst für 
Ausgleich zwischen allen 
Interessen

„Wir versuchen, zwischen allen 
Interessen einen Ausgleich zu 
finden“, versicherte Forstbe-
zirksleiter Andreas Padberg. Der 
Collm sei ein Areal mit natur-
schutzfachlich sehr wertvollen 
Beständen, andererseits ein Er-
holungsschwerpunkt für die Re-
gion. Zudem müssten sowohl 
der Albertturm als auch die 
Funkmastanlage zugänglich 
bleiben, eine gewisse Verkehrs-
sicherheit sei daher zu gewähr-
leisten. 

„Ein normaler Wanderweg 
braucht aber keine erhöhte Ver-
kehrssicherungspflicht. Das Be-
treten des Waldes erfolgt immer 
auf eigene Gefahr“, machte er 
klar. Der Sachsenforst will künf-
tig auch noch mit eigenen Schil-
dern darauf aufmerksam ma-
chen. Von einem Wege-Rück-

bau jedenfalls ist keine Rede. 
„Ich sehe keine Gefahr für die 
Wanderwege“, so Padberg. 
Man überprüfe aber Rastplätze 
auf ihre Nutzung.

Teile der Flächen sollen 
Schutzwald werden

Grundsätzlich bleibe das Holz in-
nerhalb der Schutzfläche zur na-
türlichen Waldentwicklung lie-
gen und soll dort seine ökologi-
sche Funktion erfüllen: Unter-
schlupf und Nahrung für ver-
schiedene Tierarten zu bieten. 
Grundlage dafür sei das Ziel des 
Bundes, zehn Prozent der Wald-
fläche in öffentlicher Hand aus 
der Nutzung zu nehmen. 

„Gerade Eichen sind ein Hot-
spot der Biodiversität“, 
schwärmte Andreas Padberg. 
Hier würden verschiedene ge-
schützte Arten Lebensraum fin-
den. Neben seltenen Käfern gibt 
es Fledermäuse wie Mopsfleder-
maus und  Großes Maus­ohr. 
Perspektivisch sollen diese Flä-
chen mit natürlicher Waldent-
wicklung am Collm zu Schutz-
wald erklärt werden. 

Dennoch gelte, auch hier soll 
der Wald erlebbar bleiben, so 
Andreas Padberg. Dazu gehören 
Arbeiten zum Erhalt bestehen-
der Wanderwege, Aussichts-
punkte und Rastplätze. Die Be-
schilderung der Wanderwege 
soll in Zukunft ein Vertrag zwi-
schen dem Sachsenforst und der 
Gemeinde Wermsdorf regeln.

In Sachsen, in unserer Region - rund um den Collm- oder aber, wie 
hier, im Einzugsbereich der Mulde bei Canitz, Wurzen, gibt es para-
diesische Orte. Ein Foto von vielen, die die Ästhetik der Wildnis wi-
derspiegeln. Hier bin ich Mensch ...  Foto: Uwe Zabell

Torgau. Das wird eine spekta-
kuläre Schlager-Show, mit der 
Thüringens beliebter Komö-
diant Stephan Höhn alias die 
Landfrau „de Martha“ am 
Sonntag, 12. November, ins Kul-
turhaus nach Torgau kommt: Bei 
diesem musikalischen Feuer-
werk geben sich Schlagerlegen-
den, ein brandneues Schlager-
Duo und eine vielversprechende 
junge Sängerin ein Stelldichein 
auf der Bühne.

Diese musikalische Mischung 
hat es wirklich ins sich: Da ist der 
Schlagergigant G.G.Anderson, 
der in seiner über Jahrzehnte an-
dauernden Karriere über 1000 
(erfolgreiche) Songs geschrie-
ben wie beispielsweise „Schach-
matt“ von Roland Kaiser oder 
Hits wie „Sommernacht in 
Rom“ oder „Weiße Rosen 
schenk ich Dir“. Auf der Bühne 
gilt er als eine der größten Stim-
mungskanonen weit und breit, 
aber G.G. Anderson kann eben 
auch die leisen Töne und die 
emotionalen Balladen interpre-
tieren.

An seiner Seite steht in Tor-
gau das Duo „Die Freunde“ – 

Zwischen Wildnis und 
Wanderparadies
Abgestorbene und gefällte Bäume am Collm sollen teils liegen bleiben – Diskussion und Kritik mit Blick 
auf Sicherheit und Waldbrandgefahr 

Collm. Wanderer auf dem 
Weg zum Collm können es se-
hen: Links und rechts des Weges 
stehen immer wieder unbelaub-
te, bereits abgestorbene Bäume 
im Wald. Aufgrund der Trocken-
heit der vergangenen Jahre ist 
ihre Zahl deutlich gestiegen, vor 
allem am Südhang des Berges﻿. 
Wie damit umgegangen wird, 
hat vor Ort für Missfallen ge-
sorgt. 

Dort, wo es gefährlich werden 
kann, sollen ﻿Teile der Kronen 
entfernt sowie Bäume gefällt 
werden. In manchen Arealen 
des Waldes soll das Totholz dann 
liegen bleiben. Was von den 
einen als Beitrag zu Naturschutz 
und Lebensraum im Wald gilt, 
wird von anderen kritisch gese-
hen: Sie befürchten eine Gefahr 
für Wanderer und Waldbrände.

Wildnis durch die 
Hintertür?

Und überhaupt: Jetzt Buchen 
und Eichen einfach im Wald zu 
lassen, bedeutet das die Wildnis 
durch die Hintertür? Dabei ist es 
gerade knapp ein Jahr her, dass 
das Sächsische Staatsministe-
rium für Energie, Klimaschutz, 
Umwelt und Landwirtschaft die 
Pläne gekippt hatte, am Collm 
eine bis zu 1000 Hektar große 
Schutzfläche sich selbst zu über-
lassen. 

Zuvor hatten vor allem die Ge-
meinde Wermsdorf, Heimatver-
eine und der Waldbesitzerver-
band mobil gemacht. Sie hatten 
zunehmend weniger zugängli-
che Waldwege und damit 
schlechtere Erreichbarkeit im 
Brandfall befürchtet. 

Schwerpunkt auf dem Weg 
zum Collmer Albertturm

Zum aktuellen Projekt kann An-
dreas Padberg, Leiter des Forst-
bezirkes Leipzig, jedoch beruhi-
gen. Das habe nichts mit der ur-
sprünglich geplanten Flächen-
stilllegung zu tun. Der Bereich, 
um den es nun gehe – gut 
16 Hektar am Collm – sei ohne-
hin eine Fläche ohne Nutzung. 

Diese erstreckt sich links und 
rechts entlang des oberen Teils 
der Straße zum Albertturm. 
Außerdem gebe es am Südhang 
noch zwei kleinere, nicht zusam-
menhängende Bereiche.

Bei einem Termin vor Ort 
stimmten sich Vertreter von 

Ein Fest, die Engagierten 
zu ehren
Mehr als 1000 Gäste kamen zur ersten Auflage des Ehrenamtsfestes in der 
Krostitzer Brauerei – auch Oschatzer Vereine vertreten

Oschatz/Krostitz. Es 
herrschte Volksfeststimmung 
auf dem Gelände der Krostitzer 
Brauerei: Von der Bühne schallte 
Blasmusik, zwischen Getränke-, 
Essens- und Informationsstän-
den drängten sich deutlich über 
1000 Gäste. Was wirkte wie eine 
kurzfristige Neuauflage des 
Brauereifests, hat einen anderen 
Hintergrund: Zum 1. Ehrenamts-
fest Nordsachsen am Samstag, 
den 16. September, hatten sich 
Vertreterinnen und Vertreter na-
hezu aller Vereine aus dem Land-
kreis auf dem Areal eingefun-
den.

Organisiert hatte die Veranstal-
tung die nordsächsische CDU-
Bundestagsabgeordnete Chris-
tiane Schenderlein gemeinsam 
mit der Brauerei und der Deut-
schen Stiftung für Engagement 
und Ehrenamt (DSEE). Sie wolle 
den Tag nutzen, um einmal all je-
nen Menschen Wertschätzung 
zu erweisen, die sich Tag für Tag 
für Gesellschaft und Gemeinwohl 
engagieren, sagte sie. „Die Über-
legung war, entweder einen Tag 
lang durch die Region zu touren 
und dabei vielleicht fünf Vereine 
zu besuchen – oder möglichst vie-
le an einem Ort zusammenzu-
bringen.“ Sie wolle verdeutli-
chen, wie wichtig Vereine für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt 
sind.

Auch Oschatzer Region in-
formiert sich

Beim Ehrenamtsfest war auch 
eine vierköpfige Gruppe des  
Oschatzer Geschichts- und Hei-
matvereins dabei. „Ich freue 
mich, dass das Ehrenamt erst-
malig in so einer Art und Weise 

gewürdigt wurde – das ist eine 
gute Sache“, sagte Vereinsvor-
sitzende Dana Bach. Auf dem 
Fest habe es nicht nur Unterhal-
tungs-, sondern auch Informa-
tionsangebote gegeben. Zu-
sammen mit dem Vorstandsmit-
glied Romy Mammitzsch, die für 
Finanzen zuständig ist, habe sie 
sich an einem Stand über Förder-
möglichkeiten für Vereine kun-
dig machen können, so Dana 
Bach. Zu den Gästen aus der 
Oschatzer Region gehörte auch 
der Chef des Kreisfeuerwehrver-
bandes Torgau-Oschatz Frank 
Reichel. Die Feuerwehrleute aus 
den Städten und Gemeinden 
sind fast ausnahmslos Ehren-
amtler, die viel private Zeit ein-
setzen, um Menschen aus Not 
und Gefahr zu retten.

 „Die Leute leisten in ihrer Frei-
zeit so viel, was der Staat nicht 
leisten kann. Er kann aber die 
passenden Rahmenbedingun-
gen schaffen, damit Engage-
ment möglich wird. Die beste 
Ausstattung nützt nichts, wenn 
es keine Leute gibt, die sie nut-
zen“, so Schenderlein.

Dafür, dass das passieren 
kann, engagiert sich seit 2020 
die von Regierung und Bundes-
tag ins Leben gerufene DSEE. 
Seither, bilanziert Stiftungsvor-
stand Jan Holze, seien allein 
nach Sachsen bereits knapp 6,7 
Millionen Euro Fördergelder ge-
flossen. 

Vereine wünschen sich 
mehr Wertschätzung

Ein Angebot, das man nun im 
Rahmen der Veranstaltung auch 
in Nordsachsen bekannter ma-
chen möchte. Zu tun, so zeigte 

sich beim Gespräch mit Besu-
chern, gibt es für die Politik noch 
einiges – aber nicht nur für die. 
„Es ist schon selten, dass einem 
mal gedankt wird, gerade in so 
einer Form“, sagte etwa André 
Göbel, Vizepräsident vom SV 
Blau-Weiß Blumberg. Denn die 
Wertschätzung, gerade in der 
breiten Gesellschaft, fehle für 
Ehrenamtliche oft. 

„Wenn Dinge gut laufen, wer-
den sie als gegeben hingenom-
men. Aber wenn es Probleme 
gibt, bekommt man das direkt 
aufs Brot geschmiert“, fand 
auch Vereinsmitglied und Feuer-
wehrmann Nico Weber. Dabei 
sei das Ehrenamt enorm wichtig 
– und müsse für die Altgedien-
ten wie für die Jugend wieder at-
traktiv werden und bleiben. Eine 
Idee: „Es würde sicherlich hel-
fen, wenn sich mehr Vereine 
trauen, eigene Mitglieder für Eh-
renamtspreise vorzuschlagen, 
um sichtbarer zu werden“, lau-
tete Göbels Idee.

Fest bringt Engagierte aus
Nordsachsen zusammen

Für Maike Meier vom Förderver-
ein der Grundschule Dahlen war 
der Tag ebenfalls eine Bereiche-
rung. „Sonst sind viele Vereine ja 
eher regional unterwegs, arbei-
ten dort schon gut zusammen, 
wie bei uns. So hat man die Gele-
genheit, Kontakte zu knüpfen, 
über den Tellerrand zu schauen. 
Vom Angelverein bis zu den Ge-
flügelzüchtern ist hier alles ver-
treten“, lobte sie das Event. 

Gerade für lang gediente Mit-
glieder, die heutige Vereine teils 
von der Pike her mit aufgebaut 
haben, sei das eine tolle Würdi-
gung, fand auch Jens Fischer von 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Schmorkau. Es sei schön, in so 
einem Rahmen gesehen zu wer-
den. Und einen Wunsch hatte 
Feuerwehrkollege Matthias 
Arndt aus Dahlen trotzdem: „Es 
wäre schön, wenn die Vergütung 
für die freiwilligen Wehren ver-
einheitlicht würde. Und Freiwillig-
keit muss immer gefördert wer-
den, egal, auf welcher Ebene.“

Kretschmer: Müssen 
Bürokratie abbauen 

Der Ball für derlei Erleichterun-
gen liegt bei der Politik. Das weiß 
auch Sachsens Ministerpräsi-
dent Michael Kretschmer (CDU), 
der in Krostitz nicht nur zum 
Fassbieranstich vorbeischaute. 
Engagierte Menschen seien es, 
die die Gesellschaft als Ganzes 
voranbringen, erklärte er im Ge-
spräch – und Sachsen habe da-
von eine Menge. 

Allerdings sieht er auch Bau-
stellen für die Politik. „Wir müs-
sen die Bürokratie abbauen, die 
Zettelwirtschaft abbauen“, be-
nannte er Ziele. Leute, die etwas 
bewegen wollen, sollten nicht 
ausgebremst werden, sondern 
„Wertschätzung spüren“ – auf 
jedem Schritt des Wegs. 

Maike Meier (Grundschulförderverein Dahlen), Jens Fischer (Freiwillige Feuerwehr Schmorkau), Ulli 
Stemmler (Feuerwehrförderverein Dahlen) und Matthias Arndt (Freiwillige Feuerwehr Dahlen) (v.l.).

Foto: Bastian Fischer

Musikalisches Feuerwerk 
in Torgau
Spektakuläre Schlager-Show mit G.G. Anderson und den „Freunden“ gastiert 
am 12. November im Kulturhaus

ANZEIGE

Elbweiderind & Gärtnerei Orlowski laden ein:
Regionale Produkte direkt vom

Erzeuger im ländlichen Flair Ostelbiens

Einkauf
Geselligkeit

Natur

Sonntag, 8. Oktober 2023
von 10 bis 15 Uhr

Genuss
Erlebnis

Informa�on

FÜR
die Region

AUS
der Region
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